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Presseinformation  
 
Nächstes Straßenbaustellen-Drama bahnt sich an 
 
Robert-Bosch-Straße in zwei von drei Jahren mit erheblichen Einschränkungen   
 
Während Bauarbeiten an der Weseler Straße schneller als geplant abgeschlossen werden 
können, bahnt sich an anderem Ort in Münster das nächste Straßenbaustellendrama an. An 
der Robert-Bosch-Straße im sogenannten Dreieckshafen soll zwar der verkehrsbehindernde 
Bau einer Fernwärmeleitung in einigen Wochen abgeschlossen werden. Aber an gleicher 
Stelle muss die Straße im nächsten Jahr für Kanalbauarbeiten schon wieder aufgerissen 
werden, die auch noch über jeweils voraussichtlich neun Monate in zwei unterbrochenen 
Bauabschnitten mühsam über die Bühne gehen sollen. „In knapp drei Jahren wäre die 
Robert-Bosch-Straße über einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren nicht durchgängig 
befahrbar“, heißt es in einem Alarmschreiben an Oberbürgermeister Tilman Fuchs und 
Stadtbaurat Robin Denstorff. 
 
Absender ist Michael Lüke, Geschäftsführer der münsterschen CM Immobilien Entwicklung 
GmbH, die an der Straße den größten Teil ihres Büroparks rob17 bereits errichtet hat. Zum 
Standort gehört neben erheblichen Büroflächen auch eine Filiale der Bäckerei Krimphove, 
die in besonderem Maße auf eine gute Erreichbarkeit und Laufkundschaft angewiesen ist. 
Deshalb haben auch Georg und Christopher Krimphove den Brief an die Stadtspitze 
unterschrieben. 
 
Darin heißt es über die Auswirkungen des örtlichen Straßenbau-Stakkatos: „Für die 
ansässigen Unternehmen ist das keine bloße Unannehmlichkeit. Insbesondere für die 
Bäckerei stellt eine derart lang andauernde Einschränkung der Erreichbarkeit eine erhebliche 
wirtschaftliche Belastung dar. Auch für die Büromieter verschlechtern sich die 
Standortbedingungen durch erschwerte Anfahrt, eingeschränkte Erreichbarkeit für Kunden 
und Mitarbeiter sowie die Beeinträchtigung des laufenden Geschäftsbetriebs erheblich.“ 
 
CM und Krimphove äußern grundsätzlich Verständnis für notwendige 
Infrastrukturmaßnahmen, können jedoch nicht die zeitliche Abfolge und fehlende oder 
unzureichende Koordinierung der verschiedenen Baumaßnahmen verstehen. Sie bitten 
Oberbürgermeister und Stadtbaurat um Prüfung, „ob die geplanten Kanalbauarbeiten 
zeitlich und organisatorisch so optimiert werden können, dass die Belastung für die Anlieger 
deutlich reduziert wird.“ Es geht ihnen darum, einzelne Bauabschnitte zu verkürzen oder 
anders zu organisieren, die Arbeiten verschiedener Gewerke zeitlich zusammenzulegen und 
besser aufeinander abzustimmen und durch veränderte Bauabfolge die Gesamtzeit der 
Einschränkungen für die Anlieger deutlich zu reduzieren. „Aus unserer Sicht kann es nicht 
das Ziel einer vernünftigen Baukoordination sein, eine Straße nach einer neunmonatigen 
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Sperrung für kurze Zeit wieder freizugeben, um sie anschließend für weitere rund 18 Monate 
erneut erheblich einzuschränken“, heißt es in dem Schreiben von CM und Krimphove 
abschließend. 
 
Bild/Bildtext: 
Das CM-Projekt rob17 an der Robert-Bosch-Straße in Münster, wo das nächste 
Straßenbaustellendrama erwartet wird. Im Gebäude ganz rechts befindet sich im 
Erdgeschoss Bäckerei Café Krimphove. 
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CM Immobilien Entwicklung GmbH ist spezialisiert auf höherwertige Gesundheits-, Büro- und 
Wohnimmobilien. Im Fokus des 1983 gegründeten Unternehmens stehen Münster und 
Nordrhein-Westfalen. CM hat Projekte für mehr als 600 Mio. Euro realisiert. Das 
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Unternehmen beschäftigt zehn Mitarbeiter und gehört vier Unternehmerfamilien aus dem 
Münsterland und dem Ruhrgebiet. 
 
 


